
Bücher

Notsituation politisches Kapıtal schlagen suchten, mehren November schlo{fß siıch Kardinal Thomas Cooray (Colombo) mıt
Sld'l die Stimmen VO  3 katholischer Seıte, die die Ma{fßnahmen der eiınem dringenden Autruf dıe Bevölkerung des Landes A

Regierung verstärkt unterstutzen. Alle bisherigen Dıispute Z7W1- (vgl Fıdes, {17 73} A ware nutzlos und würde 1Ur Er-
schen Staat und Kırche VO Srı Lanka ber das Schulwesen und bitterung hervorrufen, wollte INa versuchen, jemandem diıe
restriktive Verfassungsänderungen MIt einschneidenden Ver- Schuld zuzuschieben tür ıne Sıtuation, für die WIr alle ırgend-
ordnungen die Pressetreiheit sınd damıt VOrerst zurück- WI1e verantwortlich siınd.“ Der Hauptgrund tür die Lebens-
gestellt. Als erster riet Bischof Marcus Fernando Chilaw) in mittelknappheıit 1St 1n der schlechten Devısensituation des
einem Schreiben die Gläubigen seiner 1özese vgl Fıdes, Miıllionen-Landes sehen. Wegen der ständıg gesunkenen Preise

/3) einer Beteiligung aller den lautenden Sonder- ftür Tee, Kautschuk und Kokosnußsprodukte, die Hauptexport-
TOSTAMMEN auf. Der Bischof empfiehlt Heiımgärten PO- guter Sr1 Lankas, fehlen dem Lande die evısen zu Ankauf
pulär Z machen, als Ergänzung ZUu Reıs andere Feldfrüchte VO Reıs und Mehl, für die auf dem Weltmarkt gleichzeitig dıe
W 1ıe Süfßkartofteln, Manıok und Sojabohnen anzubauen, Dünge- Preise gestiegen sind. Der Kardınal konnte der augenblicklichen
mittel zweckmäfSig gebrauchen und die Viehzucht stärker Krise auch Gutes abgewınnen, enn als „nıcht den ger1ng-
Öördern. Wenige Tage spater gyab Frau Bandaranaıke die Parole sten orteıl“ bezeichnete die Möglichkeit, dafß dıe gemeın-

Anstrengungen alle Klassen einander näherbringen WECI-AUus, alle Mittel und Anstrengungen auf dıe Erzeugung VO  e}

Lebensmuitteln auszurıichten und „Jeden Zaoll ungeNutzitien Boden den, da{ß 1n eiınem zew1ssen Sınne „alle mI1t dem gewöhn-
1ın der SaNzZCH Länge un Breıite des Landes“ kultivieren. Im lıchen Mann Tuchfühlung halten“.

Bucher

LEXANDER SOLSCHENIZYN, Kirche und Politik. Bericht, St1 Auferstehung dürte sıch nıcht darın auswirken, dafß die
„Kiırche der Welt unterlegen sel  e Karelin). Dıie gegensätzlıcheDokument, Erzählung. Beiträge VO  — Eschlimann, Jakunin, Ka-

relin, Scheludkow und anderen. Herausgegeben VO'  ; Felix Einstellung verteidigt die Haltung der Hierarchen und des
Philipp, Ingold und Ilma Rakunin, Verlag Dıiıe Arche, Zürich Patrıarchen. Volles kirchliches Leben se1 „nıcht gestattet”, E

O 108 9.80 „gebe keine andere Wahl“, der Kırche einen W CI11 auch
geringen Lebensraum erhalten. Das Opfter könne INa

Das kleine Büchlein bietet eiıne Auswahl instruktiver Dokumente schlie{fßlich nıcht „befehlen  I (> Scheludkow, vgl H  9 August
O2 S SS 5 Von der russisch-orthodoxen AuslandskirchezZzu Thema Kirche und Staat iın der S5Sowjetunıi0on. Dıiıeses Ver-

hältnıs wırd Aaus Jüngster Zeıt exemplarısch beleuchtet durch das her (Erzbischof Johannes VO  - San Francısco) wırd geltend
macht, dafß dıe „russısche Kırche nıcht mMIit voller StimmeSchreiben Alexander Solschenizyns den Patriarchen der LUS-

sisch-orthodoxen Kırche, Pımen, vgl den Wortlaut 1n H.  ‚ sprechen“ könne und 1Ur „wenıge Bischöfe, Priester und Laijen“
Maı 1972 233 und die vielfachen Reaktionen darauf Das das „Prophetenamt der Kırche“ auszuüben vermögen.
Büchlein bringt solche Reaktionen VO Miıtgliedern dieser Kırche
AaUS der S5SowJetunıion selbst SOW1e AUS der Moskau nıcht er-

stehenden russısch-orthodoxen Auslandskirche 1n den USA NO ONNEMANS, Hoffinung ohne Gott? In Konfron-
Z wel VO Ende des und Begınn des Jahrhunderts VOITI- tatıon MIt Ernst Bloch Herder, Freiburg Br 1973 234 S.;

5angestellte Texte suchen das Problem 1n den hıistorischen Z
sammenhang stellen. Zentraler Punkt der Auseinanderset-
ZUNS 1St die Frage, W 1e oll sıch dıe kırchliche Hıerarchie U Das Bu 1St eine nahezu erschöpfende Monographie ber die
ber eıner Staatsgewalt verhalten, dıe das kırchliche Leben, die Schriften VO  3 Bloch und se1ne Versuche, das Christentum
Gläubigen SOW1e diese Hierarchie selbst unterdrückt? Im rob- durch Aufgreiten ausgewählter bıblıscher Texte des und des
rAaster kristallisieren sıch we1l gegensätzliche Meınungen her- 1n seıne Konzeption der Hofftnung aufzunehmen. VDer Ver-
AUS,. Die brandmarkt „dıe Schwäche der klerikalen Füh- tasser bemüht sıch, Bloch 1n seıner Intention, die Utopie als
rung“” während der etzten WwWwel Jahrhunderte, die „bedauerliche Positiyvum anzuerkennen, weıt W1e möglıch gerecht Welr-

Tendenz der russischen Bischöfe, sıch ungesetzlıchen Anma(ßun- den eıl referijert ber „Hoffnungen und Hoftnung“ und
SCHh welrtlicher Vorgesetzter unterwerten ...“ Eschlimann zıeht andere utoren w 1e Camus und Marcel heran, acht
und Jakunın) In der Sıcht dieser Haltung müßte dıe Hıerarchiıe ber schon eutlıch, W AsSs 1M weıteren erwıesen wiırd, da{fß 1n
den Mut Zu Opfer aufbringen, das Ja heute ıcht mehr, w1e€e Blochs Hoffnung die Liebe als Prinzıp der TIranszendenz fehle
1n der frühen Christenheit, das Martyrıum, sondern 1Ur die eıl 11 entfaltet dıe „Quellen und Inhalte der Hoftnung“, 1
Bereitschaft zu Verlust VO  —_ „Wohlergehen“ ordert Solsche- Mıttelpunkt der Versuch, Jesus verstehen, fterner das eıich
nızyn). Die Hıerarchie müßte eutliıch machen, da{fß der mensch- Gottes und den Auferstehungsglauben. Man 1ST ErSTAaUNT, W1e€e
ıche Geıist dem soz1ıalen Miılieu überlegen sel, das als „zerstO- tiet der Atheist Bloch ın dıe christliche Botschaft eindringt, und
rerisches Milieu“ bereits 1n den sechziger Jahren des Jahr- ertährt us der gründlichen Analyse se1nes Denkens, s1e
hunderts gleichsam als „Dogma“ verkündert wurde (Herzen dennoch vertehlt Er kann mI1ıt der Liebe Jesu den Sündern

:%) Die Kirche musse eine „Insel der Freiheit“ leiben; hri- nıchts anfangen und verschweigt S1e S 56) Es 1St. dıe Gnosıs,
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die Bloch hindert, 1m „Menschensohn“ mehr als eine Utopie des lung der Vorträage VO Philipp Potter und Thomas miıt
Humanum Z sehen Teil 111 stellt „Atheismus und den Inıtiatıven für dıe Diskussionen der Arbeitsgruppen ber
Christentum“ vegenüber und chaflt endgültig Klarheit darüber, „Das Heil 1in biblischer Sıcht“ und „Heıl 1m Horizont der Er-

Bloch, der mMIt seinem „Prinzıp der Hoftnung“ d1e fahrung“ Sam<c den Berichten der dreı Sektionen, AZu weıteren
christliche Theologie befruchtet und der rde zugewandt hat, „Reflexionen und Interpretationen“ und dem „Brief die
das Evangelium nıcht erfaßt. Eın „Nachwort“ raft die Ergeb- Kır  en“. Es 1St 1U anhand dieser Dokumentatıon möglıch, die
nısse der Analysen 11,. Sonnemans pflichtet Sauter el, Diıiskussionen 1n die Gemeinden tragen, auch 1n katholische
da{fß Blochs Bibelkritik „das Angebot eınes theologischen nNt1- Kreıise, S1e dort fortzuführen, damıt die umstrıttenen
quarıiats“ sel. Dennoch habe „BCHCNH 1Ne Privatisierung des Thesen und Analysen der missiıonarıschen Lage ıcht versanden.
Heıls eıne Hoftnung auf eın gemeinsames Heiıl pesetZt.. Im Das 1St dringlicher, als dıe starke Frontstellung der Kır-
Grunde steckt Hegel hınter dem gescheiterten Versuch, den chen der rıtten Welr die Wohlstandsgesellschaft Cu«c

Glauben der Kirche erreıchen. Eıne reichhaltige Bıblio- Bestätigungen durch die Auswirkungen der Energiekrise autf die
Staaten und Kirchen der „westliıchen Welr“ eriIanren hat Wasgraphie und eın ausgjiebiger Apparat Anmerkungen sichert

den wissenschaftliıchen Ertrag. Die künftige Auseinandersetzung 1n Bangkok den größten AÄrger erregiE, da{ß vorübergehend die
mi1t Bloch et 1n dem Buch das sıchere Fundament un eiıne Entsendung VO  — Mıssionaren und Miıtteln A4US den Heimatkir-
Bewahrung VOr Illusionen. chen ausgeSsetzZt werden ollte, wırd ın der Weltlage schon

fast ZUT unvermeiıdlichen Notwendigkeıit. Dıie VO General-
sekretär Potter geöffneten Horıiızonte MI1t den Paradoxıen

Das Heil der Welt heute nde oder Beginn der Weltmis- der Weltlage erschıenen VOT eiınem Jahr sehr kühn Heute wird
sion? Dokumente der Weltmissionskonterenz Bangkok 1973 114  - anders darüber denken und seine Thesen Sal verschärten.
Hrsg. VO Philıpp Potter. Kreuz Verlag Stuttgart 1973 Alles, W d 1n Bangkok gEesagtl wurde, wird nunmehr NEeUuU gelesen
Z Kt DL werden. Leıiıder sınd keine Stellungnahmen der anwesenden

promınenten katholischen Beobachter 1n die Dokumentatıon
Dıie VO Wıeser besorgte und eingeleitete deutsche Dokumen- eingegangen. Eıne Z7zweıte Auflage könnte dem vielleicht ab-
tatıon der Weltmissiıonskonterenz VO Bangkok (vgl F  9 helfen, damıt die Erkenntnis, dafß alle Kıirchen 1M Mıssıons-
Aprıil 1970 206—209) 1St eine wohlgelungene Zusammenstel- bereich VOT denselben Problemen stehen, ZUr Sprache kommt.
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Theologie und Religion Die Entstehung des Auferstehungsglau- Auferstehungsglaubens 1mM vorösterlichen INCS-

bens. In Theologische Quartalschrift Jhg sianıschen Bewußtsein Jesu als „des maßgeb-
lıchen Boten Jahwes“. In eiınem Orwort VeEeI-GÖRRES, ALBERT. Glaube und Unglau- 199 Heft (1973)

be in psychoanalytischer Sicht. In Inter- sichern dıe Herausgeber Hans Küng, Jo-
hannes Neumann), der ın dem Heft a-nationale katholische Zeitschrift 1973 SCHNC Streıit se1l „VONM keiner Seıte eın Streit

Heft (November-Dezember) 481 bıs Dıie renommıerte Quartalschrift der Tübinger
HEKXECTL, sondern eın Streıt für den Glaubenkath.-theologischen Fakultät wıdmet der

504 egetisch-dogmatischen Problematik des Jau- dıe Auferstehung“.
ens dıe Auferstehung Jesu eın Sonderheft. Jesus LOsung der Erlösung? Seminar-Görres bietet eine lehrreiche Darstellung VO)  - Anlaß D waıuaır eine vielbeachtete AaStvor-

bericht des Instituts fur ökumenische For-Befunden, ıcht 1U AaUus$s seiıner psychoanaly- lesung VO Rudolf Pesch (Frankfurt) Ende
tischen Praxıs, ber das Entstehen VO:! lau- Junı 1972 iın Tübingen. Mıt dem Text dieser schung Strafßburg. In Una Sancta Jhg 28
ben und Unglauben und zeıgt darin, w1e INall Vorlesung WIT! das Sonderheft eröftnet. Ihr Heft (1973) DA
Menschen ZU Glauben helten kann, die da- folgen Je 7wel systematiısche und Je zwel
durch ın eıne Kriıse geraten, da{fß sıch be1 ıhnen egetische Stellungnahmen VO katholischen und Der Bericht stellt dıe Ergebnisse VO  —_ 1er Ar-

Walter beitsgruppen eınes iınternatıonalen und inter-Glaube allzu lange mi1ıt kındlichem Zutrauen evangelischen Tübinger Theologen:
aut die Autorität Erwachsener begnügt hat, Kasper, Der Glaube die Auferstehung Jesu konfessionellen Seminars VO' Theologen 1n
w as eın brüchiges Fundament ISt. Er tührt VOT dem Forum historischer Kritik; arl Straßburg VOI. Dıie Gruppe behandelte
schließlich S Kontrontation mıt der geschıicht- Schelkle, Schöpfung des Glaubens; Peter Stuhl- das Thema „ Jesus People“, dıe zweıte disku-
lıchen Herausforderung durch die Person Jesu, macher, Kritischer müfßten WIr dıe Historisch- tierte „Das Gegenwärtige Christusbekenntnis“
ber CT äßt den Zwischenbereich eınes „eX1- Kritischen se1n ; Martın Hengel, Ist der Oster- MIt einer Gegenüberstellung VO') Sölle un
stentiellen Kalküls globaler Wahrheiten“ und ylaube noch retten”? Mıt eıner Replik VO':  - Rahner Versuchen, das Bekenntnis ak-

Pesch schließt das Heft FEıne der zentralen tuell und verständlich tormulieren. Gruppeder ıhm eıgenen „sanften Gewalt“ Z diıe eher
Z.U Ziel führt, als dıe Sicherheit VO  —_ Beweıs- Aussagen Peschs lautet: 1€ ede VO)]  3 der 111 studıerte aut ZweIl getrrennten egen „1Jas
gründen miıt iıhrem argerlichen Zwang. Vor der Auferstehung Jesu 1St Ausdruck der eschatolo- eıl heute“, Thema der Missionskonfterenz VO

1e] trühen „dogmatischen Vergatterung“ yischen Bedeutung Jesu, seiner Sendung und Bangkok, 1er aufgegliedert 1n „Jesus zwıschen
wiıird nachhaltıg SEeEWAaATNT, der Weg zu kirch- Autorıität, seiner göttlichen Legitimation est und Revolution“, „Kirche un Macht“,
lıchen Glauben 1m Volke Gottes un der Ge- gesichts se1ines Todes.“ Dıie Ostererscheinungen menschlıches Wohl un! Heıl des Menschen
meıinschaft des Gebetes Samı<t dem Moment der sind nach Pesch „N' eigentlich als Auter- uUSW. Gruppe handelte VO  - der „Gemeın-
Dankbarkeit tür erfahrene Liebe ISt behutsam schaft der Jünger Jesu dıe Krise der Instıtu-stehungszeugni1sse, ondern als Legıtimatıions-

gehen. Es se1l talsch, Glaubensakte erzwın- nachweise überlietert worden“. Dıie Grund- t10n, mıiıt dem Onsens:! zurück ZUr Urkiırche
gCn wollen. these Peschs Der eigentlıche rsprung des als Modell. Dıie Veröfftentlichung der Proto-


